
Beurteile deine Prioritäten
Wer oder was uns am wichtigsten ist, werden wir verehren. Unsere Gedanken, unsere Liebe, unsere 
Hingabe, unser Vertrauen, unsere Verehrung und unser Gehorsam beziehen sich vor allem anderen auf 
dieses Objekt oder auf diese Person. Unsere Verehrung ist entweder auf den wahren Gott ausgerichtet 
oder dann wird sie umgelenkt auf andere Götter.

Wir wurden geschaffen, um den wahren und lebendigen Gott anzubeten. In der Tat sucht der Vater 
diejenigen, die Ihn im Geist und in der Wahrheit anbeten (siehe Joh 4,23). Als Kinder Gottes «wissen wir 
auch, dass der Sohn Gottes gekommen ist und uns den Sinn dafür gegeben hat, dass wir den 
Wahrhaftigen erkennen. Und wir sind in dem Wahrhaftigen, in seinem Sohn Jesus Christus. Dieser ist der 
wahrhaftige Gott und das ewige Leben» (1Joh 5,20).

Der Apostel Johannes lässt dem vorangehenden Abschnitt eine Ermahnung folgen: «Kinder, hütet euch 
vor den Abgöttern!» (1Joh 5,21). Ein Idol ist ein falscher Gott, ein Objekt der Anbetung an Stelle des 
wahren Gottes. Auch wenn wir uns nicht vor Statuen verbeugen, ist es dennoch ein Leichtes, Menschen 
oder Dinge dieser Welt für uns wichtiger werden zu lassen als unsere Beziehung zu Gott. Das folgende 
Gebet drückt die Verpflichtung eines Herzens aus, das sich entscheidet: «Du sollst anbeten den Herrn, 
deinen Gott, und ihm allein dienen» (Mt 4,10).

Herr, 

ich weiss wie leicht ich es zulasse, dass andere Dinge oder Menschen mir wichtiger werden als Du. 
Das ist ein Ärgernis für Dich, denn Du hast befohlen, dass ich neben Dir keine anderen Götter 
haben soll.

Ich bekenne, dass ich Dich nicht mit meinem ganzen Herzen, meiner ganzen Seele und meinem 
ganzem Verstand geliebt habe. Damit habe ich gegen Dich gesündigt, indem ich das erste und 
wichtigste Gebot übertreten habe. Ich tue Busse, wende mich ab von diesem Götzendienst und 
entscheide mich, zu Dir, Herr Jesus, meiner ersten Liebe, zurückzukehren. 

Ich bitte Dich, mir alle falschen Prioritäten in meinem Leben zu offenbaren. Im Namen Jesu, 

dem wahren Gott. Amen

Die folgende Liste kann dir eine Hilfe sein, die Gebiete zu erkennen, in welchen Dinge oder Menschen 
dir wichtiger geworden sind als der wahre Gott, Jesus Christus. Beachte, dass die meisten Gebiete, die 
nachstehend aufgeführt sind, an und für sich nicht negativ sind. Sie werden aber zu Abgöttern, wenn sie 
die rechtmässige Stellung Gottes, dem Herr unseres Lebens, einnehmen.
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Kreuze an, wenn dir die Beschäftigung mit einer der folgenden Dinge/Personen wichtiger wurde als deine 
Beziehung zu Jesus:

❑ 	

 Ambitionen, Ehrgeiz, Strebsamkeit

❑ 	

 Nahrung, Genussmittel 

❑ 	

 Computer, Games, Software 

❑ 	

 Finanzielle Sicherheit

❑ 	

 Idole (Rockstars, Schauspieler, Sportgrössen, etc.) 

❑ 	

 Kirchliche Aktivitäten 

❑ 	

 Fernsehen, Filme, Musik, andere Medien 

❑ 	

 Sport oder körperliche Fitness

❑ 	

 Spass, Vergnügen 

❑ 	

 Geistliches Amt 

❑ 	

 Aussehen, Image 

❑ 	

 Arbeit

❑ 	

 Geschäftigkeit, Aktivität 

❑ 	

 Lust, Vergnügen 

❑ 	

 Macht, Kontrolle 

❑ 	

 Freund, Freundin

❑ 	

 Ehepartner/in 

❑ 	

 Popularität, Meinung der anderen 

❑ 	

 Wissen, im Recht sein 

❑ 	

 Kinder 

❑ 	

 Hobbys 

❑ 	

 Eltern

❑ 	

 ____________________________

❑ 	

 ____________________________

Benutze das folgende Gebet, um allen Gebieten des Götzendienstes oder falscher Prioritäten, welche dir 
der Heilige Geist zeigt, abzusagen:

Vater, 

im Namen des Herrn Jesus Christus bekenne ich, dass mir ____________________(Person oder 
Ding) wichtiger geworden sind als Du. Ich sage dieser falschen Verehrung ab und widerrufe jeden 
Rechtsanspruch, den Satan wegen dieser Sünde in meinem Leben geltend macht. Ich entscheide mich, 
Dich allein, Herr, zu verehren. Vater, ich bitte Dich, mich zu befähigen, 
___________________________ (Person oder Ding) den richtigen Platz in meinem Leben zu geben. 
Im Namen Jesu. Amen
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